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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

LI. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LXXI. Jahrgang.

Nr. 9. Basel, 4. März. 1905.
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko durch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen direkt an „Benno Schwabe,

Verlagsbuchhandlung in Basel". Im Anstände nehmen alle Postbureanx und Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberst U. Wille, Meilen.

Inhalt: Zur Kriegslage.— Zur neuen Militärorganisation. — Eidgenossenschaft: Kommandoübertragungen.
Entlassung. Abschiedsfeier für Oberst Keller. — Ausland Deutschland: Übungen der Mannschaften des

Beurlaubtenstandes. Österreich : Militärische Skiübungen. Frankreich: Beförderungslisten der Offiziere. Der Erfinder

Alphons Chassepot f. Ein neues Ausbildungsprogramm für militärpflichtige Leute.

An die Abonnenten!
Da wir in den nächsten Tagen mit dem Neudruck

der Versendungsliste beginnen, ersuchen wir die
geehrten Abonnenten, uns möglichst bald jede
Aenderung der Adresse besonders auch hinsichtlich

des Grades gefl. angeben zu wollen.
Hochachtungsvoll

Basel. Expedition
der „Allgem. Schweiz. Militärzeitung".

Znr Kriegslage.

Soweit man au3 den Zeitungsberichten Schlüsse

ziehen kann, so scheinen sich jetzt auf dem

Kriegsschauplatz in der Mandschurei grosse

Ereignisse von entscheidender Bedeutung zu

entwickeln, vielleicht haben sie sich schon

vollzogen, währenddem wir dies schreiben.

Es hat allen Anschein, dass der japanische
Generalissimus Marschall Oyama den Moment

für gekommen erachtet, um durch die Offensive

mit seiner numerisch bedeutend
schwächern Armee den Gegner von dessen

rückwärtigen Verbindungen abzuschneiden und

ihn zu einer Kapitulation zu bringen, sofern

derselbe nicht wiederum rechtzeitig seme Position

räumen und in eine weiter zurück abrücken

kann. Selbst bei der grössten Geschicklichkeit
in Anordnung solcher Manöver, bei den

vollendetsten Vorbereitungen hierfür, und beim

bedächtigsten Folgen seitens des Gegners dürfte
indessen dieser Rückzug dieses Mal sich kaum so

glatt wie der von Liaoyang bis Mukden

bewerkstelligen lassen. Wir möchten sogar die

Ansicht aufstellen, dass er auch dann zu einer

vollständigen Katastrophe führen muss, wenn er

von der noch nicht geschlagenen Armee ange¬

treten und kein kraftvolles Nachdrängen vom

Gegner unternommen wird. Das liegt in den

Verhältnissen unabwendbar begründet auch dann,

wenn, was wohl angenommen werden darf, die

Russen von vornherein darauf verzichten, die bei

Mukden in Stellung befindlichen schweren

Geschütze, die im Ort angehäuften Vorräte
jeglicher Art und Lazarette mit Kranken und
Verwundeten mit zurückzuschleppen. Ob die nächste

Position viel weiter zurückliegt, als Mukden von

Liaoyang, wie wir annehmen möchten, spielt dabei

keine entscheidende, sondern nur eine
beihelfende Rolle. Das Entscheidende ist, dass man
eine so grosse Armee mit all ihren Bedürfnissen
nicht in enger Versammlung auch nur während

relativ wenigen Tagen zurückführen kann,
ohne dass dies einer Katastrophe der Armee

gleichkommt. Im vorliegenden Fall aber

gestatten die Weg- und Terrainverhältnisse gar
keinen anderen Rückmarsch als in der alier-
engsten Versammlung.

Wir möchten daher jenen nicht beistimmen,
welche meinen, dass Kuropatkin sich schleunigst

gegen Tieling zurückziehen müsse, sofern die

Zeitungsmeldungen über die Punkte richtig sind,
bis zu welchen allbereits die umfassenden

Bewegungen der Japaner gelangt sind. Nach

unserer Denkweise muss sich jetzt Kuropatkin
mit aller Energie — ebensosehr mit dem Willen
zu siegen wie mit dem Willen nicht besiegt zu

werden — bis zur Entscheidung schlagen, er

darf nicht zurück aus kluger Vorsicht, sondern

erst dann, wenn ihn der Gegner zurückwirft.
Handelt er anders, so ist dies das Handeln eines

gebrochenen Mannes, der weiss, dass er seinen

Bankerott nicht aufhalten kann, daher auf den
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